
A.

Nr. 396.

Halleſche
Landeszeitung für die Provinz Sachſen

für Anhalt und Thüringer

eitung

Jahrgaug 197.

f. Halle u. Vororte 2,50 Mk. durch d. Poſt bezogen 3 Mk. f. d. Vierteljahr. Poſt e An figeged b f. d. ltene Petitzeile od. deren Raum f. Halle 15 auswärtssSliſte Nr. 3259. Die erſcheint äglich zweimal. Gratis-Beil n: w 25 Amtl. Anzeigen 30 Reklamen am d. redaktionellen Teils d. Zetle 75den (tägl. ſern 8 e. e Landw. Mitte n 5 eite Ausgabe a e b. t Expedi in Halle a. S. u. alen bekannten Annonc ditionen.
Geschäftsstelle in Halle a/s. Ceipxigerstr. 87, Hinterhaus

EingangTelephon Hr. 158. Gr. Brauhansſtr.
Schriftleitung: Dr. Walther Gevensteben in Halle a. S.

Mittwoch, 24. Auguſt 1904. Geschäftsstene in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon Amt VIa Hr. 11494.
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Deutſches Reich.
Halle a. S., 24. Auguſt.

Gegenüber der Forderung induſtrieller Rotſtands-
tarife ſchreiben die „B. P. N.“ offiziös Gegenüber den An
griffen, welche auf den Miniſter der öffentlichen Arbeiten wegen
der der, Abordnung des Bundes der Induſtriellen erteilten ab
ſchlägigen Antwort gerichtet werden, mag zunächſt darauf hin

ewieſen werden, daß für die Bewilligung von Notſtandstarifenfür Futtermittel nicht allein oder ſelbſt nur in erſter Linie das

Verſagen der Waſſerſtraßen ausſchlaggebend war, ſondern
dafür vor allen Dingen die Tatſache ins Gewicht fiel, da
infolge der Dürre in weiten Gegenden die Landwirte auch nicht
annähernd in der Lage ſind, in dieſem Jahre dasjenige
Quantum von Futtermitteln zu produzieren, das ſie ſonſt er
bauten und das den Je für die Erhaltung ihres Vieh
beſtandes bildete. u dieſem allgemeinen Notſtande der
Landwirtſchaft, und zwar auch derjenigen, die von
Benutzung der Waſſerſtraßen ausgeſchloſſen iſt, trat noch ver
ſchärfend das der Waſſerſtraßen. Es beſteht daher
in der Tat ein überaus weſentlicher Unterſchied zwiſchen
der Lage der Landwirtſchaft und der der Jnduſtrie, der eine
verſchiedene Behandlung beider großen Erwerbszweige nichtnur völlig rechtfertigt, andern eradezu h ferner
die Forderungen des Bundes der Jnduſtriellen anlangt, ſo
kommt zunächſt in Betracht, daß es ſich dabei nicht entfernt um
die Forderungen großer ige der heimiſchen Jnduſtrie im

nzen, ſondern lediglich um die Intereſſen einzelner induſtrieller
nternehmungen handelt, deren Kalkulationen e des Ver

Gr der Binnenſchiffahrt ſich nicht als zutreffend erweifen.
on einem Notſtande großer Zweige der Induſtrie infolge des

teilweiſen Verſagens der Wa ßen kann daher nicht die
Rede ſein, und es fehlt demzufolge an den m
Vorausſetzungen für die Bewilligung induſtrieller Notſtands-
tarife auch auf der Grundlage, wie ſie der Bund der
Induſtriellen in Ausſicht genommen hat. Es kommt hinzu,
daß Tarifmaßr ſo einſchneidender Art mit dem Eintritt
einer Regenperiode alsbald jede Berechtigung verlieren würden,
während nach den beſtehenden allgemeinen ſchriften erſt
nach einem längeren Zeitraume zu den normalen Tarifſätzen
r werden könnte. Man wird daher gut tun, trotz

Preßlärms, der aus Anlaß jenes abſchlägigen Beſcheides
erhoben wird, mit letzterem als mit einer vollendeten Tatſache
zu rechnen.

Nachtragsetat für DeutſchSüdweſtafrika. Wie der
„Schleſ. Ztg.“ gemeldet wird, wird der dem Reichstage im
Herbſt zugehende Nachtragsetat für die Bekämpfung des
Aufſtandes in Deutſch-Südweſtafrika die Summe von 30
Millionen Mark überſchreiten. Die Geſamtkoſten für die
Unterdrückung des Aufſtandes ſeien auf mindeſtens
50 Millionen Mark zu beziffern.

Eine außerordentliche Feldpoſtſendung nach Deutſch Süd
weſtafrika iſt jetzt nachträglich auf den 26. Auguſt feſtgeſetzt worden;
ſie geht alſo vor der regelmäßigen Feldpoſt vom 30. Auguſt ab,
die wir bereits angekündigt haben. Sie befördert nur Briefe
und benutzt den engliſchen Dampfer, der am 27. Auguſt
Southampton verläßt und am 13. September in Kapſtadt iſt. Nach
den regelmäßigen Schiffsverbindungen würde dieſe Poſt erſt am
20. September von Kapſtadt nach Swakopmund befördert werden,
alſo zuſammen mit der am 2. September über Southampton ab
gehenden Feldpoſt. Da ſich aber jetzt mitunter eine außerordentliche
Gelegenheit zur Beförderung der Poſt von Kapſtadt nach dem Schutz
gebiete bietet, ſo wird die Poft für alle Fälle dorthin vorausgeſchickt.
Sie kann nur früher, aber nicht ſpäter an ihrem Beſtimmungsorte
eintreffen. Schlußzeit für dieſe außerordentliche Feldpoſt iſt am
26. Auguſt ab Köln 6,01 abends, ab Oberhauſen 7,54 abends,
ab Berlin 11,23 vormittags. Dieſe Feldpoſt befördert nur
Feldpoſtbriefe, Feldpoſtkarten und Poſtanweiſungen.

Vom Tarifkrieg der Schiffahrts-Geſellſchaften. Der Daily
Mail“ zufolge drückt die Schiffahrtskriſe außerordentlich auf die
Fahrpreiſe der erſten und zweiten Klaſſe. Die Cunard- und White
Star-Linie ſetzten den Salonpreis für nach Oſten gehende Dampfer
auf zehn Pfund Sterling herab, die Lehlandlinie ermäßigte den
Preis von Boſton nach Liverpool auf ſieben Pfund Sterling. Die
Amerikalinie kündigt ebenfalls weitere Ermäßigungen an; ſie hat
die Kabinenpreiſe zweiter Klaſſe von Philadelphia nach Liverpool
jetzt auf ſechs Pfund Sterling, von NewYork nach Southampton
erſter Klaſſe auf elf, zweiter Klaſſe auf ſieben Pfund Sterling herab
geſetzt. Die Fahrpreiſe nach Weſten bleiben noch unverändert.
Zwiſchen Lord Jnverclyde und dem Generaldirektor Ballin wurde
vereinbart, daß die Ausgleichsver handlungen zwiſchen den am
nordatlantiſchen Tarifkriege beteiligten SchiffahrtsGeſellſchaften
am 29. Auguſt in Frankfurt a. M. wieder eröffnet werden ſollen.

Erhöhung der Brauſteuer? Nach einer Meldung an die
„Magd. Ztg.“ gilt in Berlin als ſicher, daß die Regierung nicht nur
eine andere Staffelung, ſondern auch eine Erhöhung der Brau
ſteuer anſtrebt.

Zulagen an wiſſenſchaftliche Lehrer. Der Kultusminiſter hat
die Provinzialſchulkollegien davon benachrichtigt, daß die Verleihung
der feſten Zulagen an die nach ihrem d i e Unterricht in
den oberen Klaſſen voll befähigten wiſſenſchaftlichen Lehrer nicht
ſtaatlicher höherer Lehranſtalten ferner nicht von der Genehmigung
des Provinzialſchulkollegiums abhängig zu machen ſeien. Zur Ver
ſagung der feſten Zulage an einen voll befähigten Lehrer, die im
übrigen nur bei unbefriedigender Dienſtleiſtung zuläſſig iſt, würde
es zuvor der Genehmigung des Miniſters bedürfen.

Zur HiberniaVerſtaatlichung. Am Sonntag fand in Herne
eine von 1000 Perſonen beſuchte Verſammlung ſtatt, die einſtimmig
beſchloß, an die Regierung, den Reichstag und Landtag eine Petition
gegen die Verſtaatlichung der Hibernia zu richten.

für den

Haushaltsetat Berlins. Das Deſizit im Haushaltsetat für die
Stadt Berlin iſt für diesmal verſchwunden. Der Jahresabſchluß der
Stadthauptkaſſe ergiebt einen Ueberſchuß von rund 4 Millionen Mark.
Der Etat für 1903/04 ſchloß dagegen mit einen Fehlbetrage von rund
1 Million Mark, weshalb beſondere Einnahmequellen (Umſatzſteuer)
erſchloſſen werden mußten.

Vom Katholikentage. Jn der geſchloſſenen Sitzung am
Dienstage wurde das Antworttelegramm des Prinzregenten auf das
Huldigungstelegramm verleſen. Der Vorſitzende des Zentral-
komitees, Graf DroſteViſchering, berichtete über die Tätigkeit des
Komitees und erwähnte dabei, daß die Vorbereitungen für den
im Jahre 1905 in Straßburg abzuhaltenden Katholikentag bereits
begonnen haben.

Zu Beginn der zweiten öffentlichen Verſammlung, die Diens
tag nachmittag tagte, verlas der Präſident Dr. Porſch das Ant
worttelegramm Sr. Maj. des Kaiſers, welches fol
genden Wortlaut hat:

An den Präſidenten der Generalverſammlung der Katholiken
Deutſchlands, Dr. Porſch, in Regensburg: Den Mitgliedern der in
Regensburg tagenden Generalverſammlung der Katholiken Deutſch
lands ſpreche ich meinen kaiſerlichen Dank für die übermittelte
Huldigung aus. Jch hoffe zu Gott, daß die Verhandlungen vom
Geiſte des Friedens geleitei guten Fortgang nehmen und der
Ehre und dem Wohle des deutſchen Vaterlandes dienen
werden. Wilhelm, I. R.

Die Mitteilung des Antworttelegramms des Kaiſers wurde
von der Verſammlung mit dem lebhafteſten Beifall aufgenommen,
auch das im ſpäteren Verlaufe der Sitzung eingetroffene Telegramm
des Papſtes. Darauf folgte eine Reihe von Vorträgen. Unter
anderen ſprach Reichstagsabgeordneter Dr. Schädler über die Schul
frage, indem er ſich für die Konfeſſionsſchule erklärte und die
Simultanſchule lebhaft bekämpfte.

Die Antwort des Papſtes auf das an ihn gerichtete Huldigungs
telegramm lautet:

An den Präſidenten des Deutſchen Katholikentages zu Regens
burg, Porſch: Die herrlichen Beweiſe des Glaubens und der Liebe,
die die Generalverſammlung der Katholiken Deutſchlands dem
heiligen Vater auszuſprechen ſich beeilte, erfüllten Seine Heiligkeit
mit großer Freude. Indem der heilige Vater die beſten Wünſche

e e hegt, verleiht er Dir undder ganzen Verſammlung von ganzem Herzen ſeinen apoſtoliſchen
Segen. Merrh del Val.

Se. Maj. der Kaiſer traf Dienstag nachmittag 3 Uhr
mit dem Kronprinzen von Griechenland zu in Saalburg
ein und wurde im Reſtaurant der Sa von
Geh. Baurat Profeſſor Jacobi und dem Ober ürgermeiſter
Dr. Ritter v. Marx empfangen. Die Kronprinzeſſin von
Griechenland ſowie Prinz und Prinzeſſin rich Karl
von Heſſen waren kurze Zeit vorher im Automobil an

ommen. Die Herrſchaften beſichtigten zunächſt die Neuen en unterhalb des Mithräums und begaben ſich dann

nach dem Saalburgkaſtell, wo ſie Modelle von römiſchen Wurf-
maſchinen und Neufunde vom Römerkaſtell Zugmantel in
Augenſchein nahmen. Nach einem Aufenthalte von 45 Minuten
fuhren der Kaiſer und die übrigen Fürſtlichkeiten von der
Saalburg nach dem Bahnhofe in Homburg. Von dort
reiſte Seine Majeſtät 4 mr 20 Minuten nach Wilhelms-
höhe ab. Er wurde von dem Kronprinzen und der Kron
prinzeſſin von Griechenland ſowie dem Prinzen und der
Prinzeſſin Friedrich Karl von Heſſen nach dem Bahnhofe ge
leitet, woſelbſt Oberbürgermeiſter v. Marx 4 Verabſchiedung
anweſend war. Die griechiſchen und heſſiſchen Herrſchaften
kehrten hierauf auf ihren Kraftwagen nach Schloß Friedrichs
hof zurück.

Jhre Maj. die Kaiſerin und die Prinzeſſin Viktoria
Luiſe beſuchten Montag nachmittag in Begleitung der Hof-
dame Gräfin zu Rantzau und des Kammerherrn von Behr
Pinnow die im Dezember v. Js. eingeweihte Kirche in dem
Kaſſeler Vorort Wahlershauſen, die von Paſtor Weber ge
zeigt wurde. Die Herrſchaften begaben ſich dann nach Kaſſel
zu einer eingehenden Beſichtigung der Krippe, in der die
Vorſtandsdamen v. Schweinitz, v. Dörnberg und v. Wind-
heim, v. Altenbockum und Lohr zum Empfange erſchienen
waren. Die Kaiſerin beſuchte am Dienstage die Lungen-
heilſtätte Oberkaufungen. Sie wurde dort geführt von den
Vorſtandsmitgliedern Geh. Sanitätsrat Dr. Endemann,
General v. Roques und Geh. Kommerzienrat Henſchel. Die
Kaiſerin beſichtigte die Anſtalt in allen ihren Teilen und
drückte ihre Befriedigung über die Einrichtungen aus.

den Kronprinzen wird das diesjährige Kaiſermanöverwieder S in ſeiner mililäriſchen Laufbahn bedeuten.
Obgleich ſich der Thronfolger häufig im unmittelbaren Gefolge des
Kaiſers befinden wird, ſteht im Gefechtsprogramm doch wiederholt,
daß er als Kompagniechef des erſten Garderegiments zu Fuß dieſen
oder jenen Auftrag auszuführen hat. Dies erſtreckt ſich nicht nur
auf die Führung der von ihm befehligten Kompagnie, ſondern auch
auf größere Verbände. Auch Prinz Eitel Friedrich wird während
der Manöver in die Lage kommen, in ſeiner Eigenſchaft als Ober
leutnant ſelbſtändig Aufgaben durchzuführen.

Beileidstelegramm. Der Kaiſer hat dem Vater des
in Südweſtafrika gefallenen Leutnants Graf Wolf Werner
von Arnim-Muskau vom Regiment der Gardes du Corps
folgendes Beileidstelegramm zugehen laſſen:

Jch eile, Jhnen aus ſchmerzbewegtem Herzen Meine innigſte
Teilnahme auszudrücken. Jhr Sohn, in dem ſiegreichen Gefechte

ben, voll glühender Begeiſterung
ür di u ines Vaterlandes n, ein leuchtendesKigrt V alen Tugenden, den ſf ſeines Landes

end Kaiſer und Re Leben gelaſſen.beim ſehen vells a S ſchätze r PerronVerluſt ungusſprechlich. Jch

hoch und werde ihm immer ein treues Andenken bewahren. Der
Allmächtige tröſte Sie und Jhr Gemahl. Wilhelm, I. R.

Perſonalnachrichten. Der Legationsſekretär im Haag, Graf
Wilhelm von MirbachHarff, Fideikommißbeſitzer auf Harff
im Kreiſe Bergheim, iſt an Stelle des am 8. Februar d. J. ver
ſtorbenen Grafen Droſte zu Viſchering von NeſſelrodeReichenſtein
(Harten) auf Protektion des Verbandes des alten und befeſtigten
Grundbeſitzes im Landſchaftsbezirke Cleve Geldern mit Nieder
Berg und NiederJülich durch Allerhöchſten Erlaß am 13. Auguſt
dieſes Jahres auf Lebenszeit in das Herrenhaus berufen worden.
Eiſenbahnminiſter Budde hat ſich in Begleitung ſeiner Gemahlin
über München nach Bozen in Tirol begeben, um dort einen kurzen
Aufenthalt zu nehmen. Auf der Durchreiſe in München wurde
der Miniſter vom baheriſchen Verkehrsminiſter v. Frauendorffer
begrüßt. Profeſſor Adolf v. Menzel iſt zu einem längeren
Aufenthalt in München eingetroffen. Von dort gedenkt er einen
Abſtecher nach dem Salzkammergut, vornehmlich Salzburg, zu
unternehmen. Der bisherige engliſche Botſchafter in Rom,
Bertie, iſt zum Botſchafter in Paris ernannt worden,

Zur Taufe des ruſſiſchen Thronfolgers. Die „Nordd.
Allg. Ztg.“ ſchreibt anläßlich der Taufe des Großfürſten
Thronfolgers Alexei:

Zahlreiche Kundgebungen aus Anlaß der Geburt des Großfürſten
Thronfolgers haben erneut bewieſen, daß das Bewußtſein mit dem
Herrſcherhauſe durchlebter Tage des Glücks und der Srüſgrg
im ruſſiſchen Volke in voller Kraft lebendig iſt und daß das Vo
unſeres großen Nachbarreiches in dem jüngſten Sproß des Kaiſerhauſes
ein neues Pfand glücklicher Weiterentwickelung erblickt. Auch in
Deutſchland, deſſen Fürſtengeſchlechter mit der ruſſiſchen Dynaſtie durch
enge Bande des Blutes verbunden ſind, nehmen weite Kreiſe an der
morgigen Feier warmen Anteil und wünſchen dem Hauſe und dem
Reiche des ruſſiſchen Herrſchers Segen und Gedeihen.

Die Crimmitſchauer Legende.
Der Bericht des ſozialdemokratiſchen Parteivorſtandes

an den Bremer Parteitag ſchreibt über das Ende des
Crimmitſchauer Textilarbeiterſtreiks: „Der Abbruch des
Kampfes am 18. Januar war das Reſultat einer gründ-
lichen Abwägung aller bei dem heroiſch geführten Kampf
in Betracht kommenden Urſachen.“ Das iſt, milde ausge
drückt, eine ungewöhnliche Vertuſchung des Sachverhalts.
Wenn die Streikleitung zu Crimmitſchau erſt nach vier-
monatlicher Dauer des Kampfes die in Betracht kommenden
Urſachen gründlich abgewogen hätte, ſo hätte ſie gewiſſenlos
den Arbeitern gegenüber gehandelt, tatſächlich aber iſt der
Streik wegen abſoluter Ausſichts loſigkeit
abgebrochen worden.

Der „Vorwärts“ behauptet gar, indem er den Jahres-
tag des Streikausbruchs feiert, die Crimmitſchauer „Zehn-
ſtundenkämpfer“ hätten den Kampf nur abgebrochen, „weil
ſie nicht die Jnduſtrie ihrer Vaterſtadt ſehenden Auges zu
grunde richten wollten, aus Rückſicht auf das Gemeinweſen,
deſſen Wohl ihnen höher ſtand als das eigene.“ Wer lacht
da nicht? Jn der Nummer vom 19. Januar hat der „Vor-
wärts“ eine ganz andere Darſtellung der Urſachen, die
zur Beendigung des Ausſtandes führten, gegeben. Er
ſchrieb damals, die Streikenden ſchienen zu der Anſicht ge
langt zu ſein, daß der Kampf nicht in ungewiſſe Zukunft
fortgeführt werden dürfe, da das Unternehmertum von ganz
Deutſchland die Machtprobe aufgenommen habe, und die
„Auslöſchung des Verſammlungsrechts“ ſchließlich hätte
dazu führen müſſen, daß die Maſſen der Kämpfenden des
nötigen Zuſammenhalts verluſtig gingen.

Am 21. Januar äußerte ſich „Genoſſe“ Legien im „Vor-
wärts“ als Sachverſtändiger zur Beendigung des Kampfes
in Crimmitſchau:

„Am 15. Januar waren nach den Feſtſtellungen der Lohn
kommiſſion in den 79 Fabriken Crimmitſchaus 1770 Streikbrecher,
darunter 400 Meiſter, die nicht mit ausgeſperrt waren
Einzelne Fabriken hatten von hundert Beſchäftigten nur vier und
fünf Arbeitswillige aus dem Ausſperrungsorte, andere weiſen
eine größere Zahl auf, aus Urſachen, deren Erörterung ſich hier
erübrigt. So ſtand denn zu befürchten, daß auch die
Treueſten kampfesmüde würden, wenn ſie ſahen, daß
ein Platz nach dem anderen beſetzt wurde. Ein allmähliches
Abbröckeln war aber gleichbedeutend mit der Vernichtung
der Organiſation. Das war es, war die Unternehmer
wollten. Wäre dann der Kampf nach acht Monaten beendet worden,
ſo waren möglicherweiſe die Mittel nicht vorhanden,den Gemaßregelten ſolange Unterſtützung zu gewähren, bis ſie
ein anderes Unterkommen gefunden hätten.“

Nach ſolchen Darlegungen gehört wirklich „Courage“
dazu, den Abbruch des Crimmitſchauer Streiks als eine
freiwillige rühmenswerte Tat hinzuſtellen. Aber freilich
die Sozialdemokratie hat in ihrem letzten Berichtsjahre ſo
viel Niederlagen erlitten und dieſen ſo wenig Erfolge gegen
über zu ſtellen, daß trotz Bebels ſtolzem Worte „vertnuſcht
und Komödie geſpielt werden“ muß, um die „Genoſſen' in
guter und „ſiegeszuverſichtlicher“ Stimmung zu erhalten.

Der Krieg in Oſtaſten.
Nach Berichten von Chineſen bedrängten die Japaner

am 21. d. Mts. das Zentrum der Ruſſen an der Eiſenbahn
ſowie den rechten ruſſiſchen Flügel in der Nähe des Goldenen
Hügels ſehr heiß. Die in Tſchifu lebenden Japaner, an

der Spitze der Konſul, ſammeln Geld, um den Fall der
Feſtung Port Arthur zu feiern.

Die Londoner Abendblätter veröffentlichen ein Tele-
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gramm aus Shanghai, demzufolge ein japaniſches Ge
chwader vor Wuſung ankert, während eine Anzahl von

Torpedobootzerſtörern in den Hafen eingelaufen ſind. Der
japaniſche Admiral habe die Weiſung, die ruſſiſchen Kriegs
ſchiffe „Askold“ und „Goſoboi“ zu beſchießen, wenn ſie den
Hafen nicht nach einer von China zu ſtellenden Zeitfriſt
verlaſſen.

Die Meldung, daß General Kuropatkin Ligojang auf
gab und den Rückzug nach Mukden anordnete, ſoll (nach
einem Telegramm an die „Magd. Ztg.“) nicht wahr ſein.

7

Die Liverpooler Handelskammer hat in einer an die
Regierung gerichteten Eingabe die Hoffnung ausgeſprochen,
daß bald ein Abkommen zwiſchen Rußland und Japan über
die Frage der Kriegskontrebande veröffentlicht oder mit
geteilt werde, welche Verpflichtungen die britiſchen Unter
tanen gegenüber den Kriegführenden haben.

„Shanghai, 23. Aug. Das Urteil des Marine
gerichtshofes in der Angelegenheit des Dampfers „Hipſang“
iſt heute morgen gefällt worden. Nach demſelben näherte
ſich der ruſſiſche Torpedobootszerſtörer, von dem man jetzt
weiß, daß es der „Raſtoropny“ geweſen iſt, dem engliſchen
Dampfer „Hipſang“, deſſen Lichter hell brannten und der
am Tage die engliſche Flagge zeigte. Der Torpedoboots-
zerſtörer feuerte Granaten, die einige Paſſagiere töteten,
andere verwundeten, worauf die „Hipſang“ ſofort hielt;
aber das ruſſiſche Schiff ſchoß noch einen Torpedo ab und
brachte ſo den Dampfer zum Sinken. Die „Hipſang“ hatte
weder Kontrebande noch Japaner an Bord. Der Gerichtshof
macht den Board of Trade und das Auswärtige Amt darauf
aufmerkſam, daß der Dampfer, obgleich er mit der nötigen
Vorſicht und mit einem einwandfreien Kurſe gefahren iſt,
beſchoſſen und zum Sinken gebracht wurde ohne einen
rechtlichen Grund oder Veranlaſſung.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Schiedsgerichtsvertrag.
Nach dem „Berl. Tagebl.“ iſt der Abſchluß eines Schiedsgerichtsvertrages zwiſchen Oeſterreich- Ungarn und England ſchon für den

nächſten Monat zu erwarten. Zu dieſem Zwecke wird der öſterreichiſch
ungariſche Botſchafter in London nach Abreiſe des Königs Eduard von
Marienbad in Wien eintreffen, um die entſprechenden Jnſtruktionen
entgegenzunehmen. König Eduard hat es alſo wieder mal erreicht.

Tendenziöſe Erfindung.
Die „Pol. Korr.“ bezeichnet die Mitteilung italieniſcher Blätter,

während eines Feſtmahls öſterreichiſcher Offiziere in einem Grenzorte
habe der rangälteſte Offizier ſeine Kameraden aufgefordert, auf einen
baldigen Einmarſch in Jtalien zu trinken, als tendenziöſe Erfindung.

Jtalien.
Miniſterbegegnung.

Die bevorſtehende neue Begegnung der Miniſter Tittoni und
Goluchowski gilt für einen neuen Beweis der Feſtigkeit des Drei
bundes. Die Miniſter werden ſich hauptſächlich über Handels
vertragsfragen ausſprechen.

Frankreich.
Neue Unterſeeboote.

„Petit Journal“ zufolge hat der Marineminiſter Pelletan be
Pro zwei neue Unterſeeboote nach Jndoching zu entſenden. Die

oote ſollen Ende des Monats abgehen.

Bulgarien.

Handelsverträge.
Nachdem die Vorarbeiten für die Erneuerung der beſtehenden

bereits beendet worden ſind, hat die bulgariſche
egierung den Vertretern aller Mächte Vertragsentwürfe mit dem

umgearbeiteten Zolltarif überſandt. e
Türkei.

Anſchläge gegen Eiſenbahnen.
Der „Kölniſchen Ztg.“ wird aus Konſtantinopel gemeldet Die

Komitatſchis planen neue Anſchläge gegen Eiſenbahnen. Dort wurde
ein Bulgare verhaftet, der einen genauen Plan für die Zerſtörung der
Bahnſtation und Werkſtätten in Jedikule, einem Vorort von Stambul,
bei ſich trug. Es ſollte Dynamit verwendet werden. Der Sicherheits
dienſt iſt längs der Eiſenbahn verſtärkt worden.

Demiſſion?
Der „Frankf. Ztg.“ wird aus Konſtantinopel gemeldet, in diplo

matiſchen Kreiſen werde verſichert, daß der Oberkommandant der make
doniſchen Gendarmerie General de Giorgis dem Sultan, ſeine Demiſſion
überſandt habe.

Südamerika.

Venezuela
Präſident Caſtro erwiderte auf den von dem amerikaniſchen

Geſandten Bowen erhobenen Einſpruch gegen die Beſchlagnahme der
Aſphaltgruben der Newyork u. Hermudez Company mit der ent
ſchiedenen Weigerung, das Eigentum der Geſellſchaft zurückzugeben.

Aus Nah und Fern.
Die Tauffeierlichkeiten am Zarenhofe. Prinz Heinrich von

u und Prinz Ludwig von Battenberg ſind mit Gefolge in
eterhof eingetroffen und auf dem Bahnhofe vom Zaren, der zur
utſchen Marineuniform das Band des Schwarzen Adlerordens

krug, und ſämtlichen Großfürſten empfangen worden. Als der
Zug hielt, ſpielte die Muſik des Regiments Belomorsk die preußiſche
Nationalhhmne. Nach ſehr herzlicher Begrüßung begaben ſich der

ar mit dem Prinzen Heinrich und der Großfürſt Michael
exandrowitſch mit dem Prinzen von Battenberg nach Alexandriag,

wo ſie der KaiſerinWitwe Maria Feodorowna einen Beſuch ab-
atteten. Sodann begleitete der Zar den Prinzen Heinrich ineine Gemächer im Green Palaſte und machte darauf dem Prinzen

von Battenberg einen Beſuch.
Ein Diebſtahl von Wertpapieren im Betrage von über 18 000 Mk.

wurde Sonntag nachmittag in Brandenburg anſcheinend von einem
Berliner Verbrecher bei einem Gaſtwirt ausgeführt. Der Dieb hatte
o bei dem Wirt einquartiert und führte einen braunen Handkoffer

i ſich. Unbemerkt ſchlich ſich der 28 Jahre alte Mann, der einen
rauen Jackettanzug trug, ins Wohnzimmer des Gaſtwirts und ſtahldort eine Kaſſette mit den Wertpapieren, deren Nummern ſpäter feſt

eſtellt werden konnten, zwei Sparkaſſenbücher und 30 Mk. bares Geld.e Spur des Diebes führte nach dem Bahnhof, wo in einem ver
ſchloſſenen Abort der braune Handkoffer und die leere Kaſſette vor
gefunden wurden. Jm Koffer befand ſich ein Stemmeiſen.

Jnfolges eines Wirbelſturmes ſtürzte in Sorrent ein Haus ein
und begrub unter den Trümmern neun Perſonen. Sechs von dieſen
konnten gerettet werden die anderen drei ſind tot. Weitere 30 Häuſer
drohen einzuſtürzen ihre armen Bewohner ſind in Militärzelten
untergebracht. Auch die Felder in der Nähe der Stadt haben vielfachen
Schaden erlitten.

Geſtraudet. Während eines heftigen Sturmes ſtrandete bei Vari
der Dampfer „Lucia“; es gelang jedoch, ihn nach zwei Stunden wieder

ott zu machen. Außerdem kenterten mehrere Baxken, wobei zweiPaſeen umgekommen ſind.

Sequeſtration eines ungariſchen BVidtums. Durch allerhöchſte
Entſchließung wird über das geſamte Vermögen und die Einkünfte des
Roſenguer Bistums die Sequeſtration verhängt, weil die materielle

Lage des Bistums derart troſtlos iſt, daß eine Sanierung nicht mög
lich war. Wie die Blätter melden, erfolgte die Verhängung des
Sequeſters über das Roſenauer Bistum en ſehr bedeutender
Schulden, welche ſich auf 14. Millionen Kronen belaufen. Der Religions-
fonds hat bereits Schulden von mehreren 100 000 Kronen für den Biſchof
bezahlt. Nachdem dieſe Sanierung jedoch die materielle Ordnung
nicht herzuſtellen vermochte, wurde der Biſchof Jvankovics m
ſeine Entlaſſung zu nehmen. Jvankovies reichte ſeine Abdankung
darauf bei dem Könige ein, zog dieſelbe jedoch nach wenigen e
zurück, angeblich weil eine Einigung bezüglich des Gnadengehalts nicht
zuſtande gekommen war. Von zuſtändiger Seite war man mithin ge
nötigt, den Sequeſter zu verhängen. Biſchof Jvankovics dürfte ſich in

ein Kloſter rDer Waſſerſtand des Rheins bei Köln iſt am Dienstage auf
d Meter zurückgegangen. Am Montage zeigte der dortige Pegel
nach 1,07 Meter.

Ein Poſten erſchoſſen. Aus Königsberg i. Pr. wird vom
23. Auguſt gemeldet: An dem Pulvermagazin bei Karſchau wurde
in der vergangenen Nacht ein Poſten vom GrenadierRegiment
Nr. 3 von Ziviliſten überfallen und durch einen Schuß in den
Prgeg verwundet. Der Poſten iſt im Garniſonlazarett ge

orben.
Die ausſtändigen Mühlenarbeiter in Budapeſt meldeten ſich

ohne Rückſicht auf die Weiſungen der Streikleitung in großer Anzahl
zur Wiederaufnahme der Arbeit, ſodaß Dienstag
mittag in ſämtlichen Mühlen der Stadt der Betrieb wieder auf
genommen wurde.

Regen in Ungarn. Jn Ungarn iſt ebenfalls ein Witterungs
umſchlag eingetreten. Faſt aus dem ganzen Lande treffen Berichte
über ausgiebige Niederſchläge ein.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Der zum außerordentlichen Pro

feſſor und Leiter der Poliklinik für Kinderkrankheiten an der Univerſität
Halle a. S. ernannte bisherige Privatdozent an der Univerſität
Berlin, Dr. Wilh. Stoeltzner, iſt ein geborener Berliner. Geboren
im Jahre 1872, ſtudierte er an der Berliner Univerſität und promo
vierte daſelbſt am 22. März 1895 auf Grund einer Diſſertation: „Ueber
die Anwendbarkeit der vertikalen Extenſion bei der Behandlung von
Oberſchenkelfrakturen rachitiſcher Kinder.“ Seit 1. Juli 1898 wirkt er
als Aſſiſtent an der KinderPoliklinik der Kgl. Charitee. Am 29. Juni
1903 habilitierte er ſich mit einer Schrift: „Pathologie und Therapie
der Rachitis“ in der Berliner mediziniſchen Fakultät für Kinderheil-
kunde. Stoeltzner iſt Redakteur des LiteraturBerichts im Jahrbuch für
Kinderheilkunde. Seine zahlreichen Arbeiten ſind in verſchiedenen Zeit
ſchriften zerſtreut. Er tritt in Halle die Nachfolgerſchaft des Profeſſors
Dr. Siegert an, welcher einem Rufe an die Kölner Akademie für prak-
tiſche Medizin folgt. Siegert hat nur kurze Zeit in Halle gewirkt, er
war nach dem Tode des Profeſſors Dr. Pott hierher berufen worden.

Sport und Jagd.
Rennen zu BadenBaden. Dienstag, den 23. Auguſt.

J. Eberſtein-Rennen. Union-Klub-Preis 3000 Mk., garantiert
600 Mk., 400 Mk. Diſtanz ca. 1800 m. 1. Hrn. D. A. Elfers
„Conradin“ (W. Warne), 2. 3 M. Tillements „Miß Tenflute“
(Ch. Wetherdoon), 3. Herrn P. Pakheiſers „Oueretaro“ (J. Hughes).
Tot.: Sieg 14: 10. Platz 22, 34: 20. Ferner lief: „Bergeret“.
II. Sandweier-Rennen. Union-Klub-Preis 4000 Mk., garant.
1000 Mk., 500 Mk. Diſtanz ca. 1400 m. 1. Herrn W. Paſch's
„Leda“ (van Duſen), 2. Geſtüt Römerhofs „Gloria“ (W. Warne),
3. Hrn. W. Weinbergs „Clavigo“ (L. Spencer). Tot.: Sieg 47: 10. Platz 26,
22: 20. Ferner liefen „Queen of Hearts“, „Akarat“, „Saalburg“.
III. Zukunfts-Rennen. Preis 12 000 Mk., gegeben vom Union
Klub und 24000 Mk. garantiert hiervon 30 000 Mk., 4000 Mk.,
2000 Mk. Für zweijährige Hengſte und Stuten. Diſtanz ca. 1200 m.
1. Monſ. Maur. Ephruſſis „Champ d'Or“ G. Stern). 2. Baron
E. Rothſchilds „Généſareth“ (Carlyle). 3. Comte Le Marois
„Pretti Maid“ (Ch. Childs). 4. Monſ. C. Blancs „Uléma“
(N. Spears). Tot.: Sieg 27: 10. Platz 28, 43, 48 20. Ferner
liefen „Liquette“, „Cardigan“, „Rally“, „Vieux Jeu“, „Holländer“,
„Feſtino“. IV. Preis der Stadt Baden 20 000 Mk,, garantiert
2000 Mk., 1000 Mk., 500 Mk. Diſtanz ca. 2000 w. 1. Monſ.
E. Blancs „Carus“ (G. Stern). 2. Monſ. M. Caillaulls „Kansk“
J. Reiff). 3. Comte Le Marois „Orgueil“ (Ch. Childs). Tot.: Sieg 11: 10.
latz 22, 28: 20. Ferner liefen: „Sonate“, „Wasmers-denn“,

„Orienta“. 5. Oo s Handicap. Preis 10 000 Mk., garantiert
2000 Mk., 1000 Mk. Diſtanz ea. 1800 Meter. 1. Hrn. P. Pakheiſers
„Miquel I.“ (J. Hughes), 2. Hrn. H. Widmers „Beſt Lad“ (B. Rigby),
3. K. Hpt.Geſt. Graditzs „Roſenroth“ (W. Warne). Tot. Sieg 41: 16.
Platz 24, 26, 22: 20. Ferner liefen: „Markomanne“, „Poſte Reſtante“,
„Fidelio“, „Paſſepartout“. Leicht 22 L. VI. Merkur-Steeple-
Chaſe. Preis 3000 Mk., garantiert 500 Mk., 300 Mk. Handicap.
HerrenReiten. Der Sieger iſt für 3000 Mk. käuflich. Diſtanz ca. 3000
Meter. 1. Hrn. H. Strubes „Tereſi“ (Herr R. von Wallenberg),
2. Lt. Dodels „Marion Roſe“ (Herr M. Lücke), 3. Lt. Baumanns
„Modane“ (Beſ.). Tot.: Sieg 34: 10. Platz 32, 24: 20. Ferner
liefen „Marasauin“, „Satin Shoe“.

Heer und Marine.
(Schluß.)

Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm
Beurlaubtenſtande. Der Abſchied bewilligt:
Reuß, Hauptmann des 1. Aufgebots 4. Garde-Gren.-Landw.
Regts. (III Berlin), mit der Erlaubnis zum Tragen ſeiner bis
herigen Uniform, Sommer, Oberlt. des 2. Aufgebots 4. Garde
Gren.-Landw.Regts. (Geldern), Weiſe, Leutn. der Reſ. des
4. Garde-Regts. zu Fuß (Neutomiſchel), dieſem Behufs Ueber
führung zum Sanitätsperſonal, v. Hehdebrand u. der Laſa, Leutn.
der Garde-Landw. 1. Aufgebots des 4. Garde-Feldart.Regts.
(III Berlin), v. Schleußner, Rittm. der Reſ. des Kür.-Regts. 8
(Raſtenburg), mit der Erlaubnis zum Tragen ſeiner bisherigen
Uniform, v. Petzinger, Rittm. der Landw.Kav. 1. Aufgebots
(Bartenſtein), de la Terraſſe, Hauptm. der Landw.Jnf. 2. Auf
gebots (Königsberg), dieſen beiden mit der Erlaubnis zum Tragen
der Landw.Armee-Uniform, Müller, Hauptm. der Landw.
Feldart. 1. Aufgebots (DeutſchKrone), mit der Erlaubnis zum
Tragen ſeiner bisherigen Uniform, Gründler, Hauptm. der
Landw.Feldart. 2. Aufgebots (Deutſch-Krone), Kilian, Oberlt.
der Landw.-Jnf. 2. Aufgebots (Bromberg), Gebhardt, Oberlt.
der Landw.Feldart. 1. Aufgeb. (Bromberg), Holzkamm, Oberlt.
der Landw.Feldart. 2. Aufgebots (Stargard), Zügge, Lt. der
Landw.Jnf. 1. Aufgebots (Belgard), Woeller, Lt. der Landw.
Feldart. 2. Aufgebots (DeutſchKrone), Reuſcher, Hauptm. der
Landw.Jnf. 1. Aufgebots Frankfurt a. O.), mit der Erlaubnis
zum Tragen der Landw.-Armee-Uniform, Wolf, Hauptm. der
Landw.Jnf. 2. Aufgebots (Guben), Maerker (II Berlin), John
(Frankfurt a. O), Oberlts. der Landw.Jnf. 2. Aufgebots,
v. Knobelsdorff-Brenkenheff, Lt. der Reſ. des Ulan.Regts. 8
(Woldenberg), de Fries, Lt. der Landw.Jnf. 2. Aufgebots
(I Berlin), Baron v. Pleſſen, Lt. der Landw.Kav. 2. Aufgebots
(Potsdam), vorm Stein, Oberlt. der Landw.Jnf. 2. Aufgebots
(Burg), Meiner, Oberleutnant der Landw.Kav. 2. Aufgebots
(Halle a. S.), Horzetzky, Oberlt. der Landw.Jnf. 1. Aufgebots
(Koſten), mit der Erlaubnis zum Tragen der Landw.-Armee-
Uniform, v. Unger, Oberlt. der Landw.-Jnf. 2. Aufgebots
(Schrimm), v. Sczaniecki, Lt. der Landw.Kav. 2. Aufgebots
(Schrimm), Greve, Hauptm. der Landw.Jnf. 2. Aufgebots
(Gelſenkirchen), mit der Erlaubnis zum Tragen der Landw.
ArmeeUniform, Paſtor, Lt. der Reſ. des Kür.Regts. 8 (Krefeld),
Finbrücks, Lt. der Landw.Jnf. 2. Aufgebots (Lennep), Saemiſch,
Lt. der Landw.Kav. 1. Aufgebots (Geldern), Vollig, Oberlt. der
Landw.Kav. 2. Aufgebots (Neuß), Moll, Rittm. der Reſ. des
Drag.Regts. 22 (II Hamburg), mit der Erlaubnis zum Tragen
der Landw.ArmeeUniform, Klhatt, Oberlt. der Reſ. des Jnf,
Regis. 84 (Roſtock), Tepelmann, Hauptm. der Landw.Jnf. 1. Auf
gehots (I Praunſchweig), mit der Erlaubnis zum Tyragen der

Landw.ArmeeUniform, Meher, Oberlt. der Reſ. des Feldart.
Regts. 10 (Hannover), Haſſebrank (I Braunſchweig), Frank
(Aurich), Oberlts. der Landw.Jnf. 2. Aufg., v. Jagow, Oberlk. der
Landw.Kav. 2. Aufgebots (Lüneburg), Koch, Lt. der Reſ. des
Jnf.Regts. 171 (Hannover), Hehermann, Lt. der Landw.Jnf.
2. Aufgebots (I Braunſchweig), Collenbuſch, Rittm. der Landw.
Kav. 2. Aufgebots (Weimar), mit der Erlaubnis zum Tragen
ſeiner bisherigen Uniform, Rieß v. Scheurnſchloß, Oberlt. der
Landw.Kav. 2. Aufgebots (I Kaſſel), Grott, Hauptm. der Reſ.
des Jnf.Regts. 128 (Graudenz), Hoeftman, Hauptmann der
Landw.Jnf. 1. Aufgebots (Marienburg), beiden mit der Erlaubnis
um Tragen ihrer bisherigen Uniform, Meckbach, Lt. der Landw.Feldart 1. Aufgebots (Danzig), Koch, Oberlt. der Landw.Jnf.

2. Aufgebots (Limburg a. L.), ung, Oberlt. der Landw.
Feldart. 2. Aufgebots (Mainz), onnefeldt, Lt, der Landw.
Feldart. 2. Aufgebots Frankfurt a. M. Steinhagen, Hauptm.
der Landw.Jäger 2. b (Aurich), mit der Erlaubnis zum
Tragen ſeiner bisherigen Uniform, Schultz, Lt. der Reſ. des Pion.
Bats. 2 (IV Berlin), Heintze, Oberlt. der Reſ. des Eiſenbahn
Regts. 8 (I Breslau), Schwantes, Oberlt. der Landww. 2. Auf
gebots der EiſenbahnBrig. (III Berlin).

Mit Wahrnehmung offener Aſſiſtenzarztſtellen ſind beauf
tragt worden: Luckow, Unterarzt beim Feldart.Regt. 38, Ohſe,
Unterarzt beim Jnf.Regt. 114, Behrnd, Unterarzt beim Feldart.
Regt. 44, Götting, Unterarzt beim Feldart.Regt. 36, Dr. Horn,
Unterarzt beim Jnf. Regt. 45, Zerner, Unterarzt beim Jnf.
Regt. 181, Dr. Klages, Unterarzt beim Jnf.Regt. 1658.

Gerichtszeitung.
-—-2. Halle, 22. Aug. (Ferien-Strafkammer.) Frei-

geſprochen von der Anſchuldigung, gegen das Geſetz zum Schutze
der Warenbezeichnungen vom 12. Mai 1894 verſtoßen zu haben,
wurde der Maſchinen-Fabrikant Emil Ahrens von hier. Der-
ſelbe hatte in der in Bautzen erſcheinenden „TonwarenJnduſtrie
Zeitung“ ſeine Zementziegelmaſchine zu billigſten Preiſen unter
der Stichmarke „Sand wird Gold“ angeboten und erhielt
von der Leitung der Leipziger Zementwaren-Fabrik, Dr.
Caspary u. Co. in Markranſtädt bei Leipzig, die Aufforderung, die
Reklame mit Anführung der bezeichneten Stichmarke zu unter
laſſen. Die Firma fühlte ſich geſchädigt, weil die Anwendung des
Satzes „Sand wird Gold“ ſehr leicht zu einer n mit
dem ihr geſetzlich geſchützten Warenzeichen V ung geben
könne. Dieſes Zeichen beſteht aus drei ineinander greifenden
Ringen mit dem Merkſatz „Sand i ſt Gold“. Da A. ſich in ſeinem
Rechte wähnte, lehnte er das Erſuchen ab und infolgedeſſen ſtellte
die Leipziger Firma Strafantrag. Der Angeklagte vermochte
gegen den objektiven Tatbeſtand an ſich nichts einzuwenden, er
klärte aber, daß es ihm gänzlich fern gelegen, ein fremdes Waren
zeichen, welches auch als Fahrikzeichen von der Leipziger Firma
benutzt wird, zu verletzen oder ein x Warenzeichen anzugeben.
Er habe den Satz „Sand wird Gold“ nur deſſen charakteriſtiſcher,
tatſächlich wahren Eigentümlichkeit halber als Stichmarke bei ſeinen
Jnſeraten benutzt. Auf ſeinen Fabrikaten oder ſonſtwie iſt die
ſelbe nie angebracht, während die der Leipziger Firma ſowie deren
Briefformulare damit verſehen ſind, auf letzterem als Fabrikzeichen.
Der Staatsanwalt beantragte, auf eine Geldſtrafe von 200 Mark,
eventuell auf 20 Tage Gefängnis zu erkennen und der Anwalt der
als Nebenkläger zugelaſſenen Leipziger Firma, aüßerdem eine an
dieſe zu zahlende Buße von 1000. Mark dem Angeklagten aufzu-
erlegen. Genannte Firma behauptete, infolge der von A. in der
„TonwarenJnduſtrie-Zeitung“ gehandhabten Jnſertionsmethode
Einbuße an Beſtellungen gehabt zu haben. Das Gericht erkannteaber, wie eingangs erwähnt, auf Freiſprechung, weil das
wiſſentliche Moment nicht genügend nachgewieſen war, denn der
Angeklagte konnte annehmen, daß nicht nur die Worte „Sand iſt
Gold“, ſondern das ganze Warenzeichen geſetzlich geſchützt iſt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Magdeburg, 24. Aug. (Anarchiſten-Verſammlung.)

Der Magdeburger Polizeipräſident hatte eine für den 5. Juli anberaumte
anarchiſtiſche Verſammlung verboten. Die Anarchiſten hatten darauf
Beſchwerde wegen dieſes Verbots beim Regierungspräſidenten in Magde
burg eingelegt, und dieſe iſt nun mit folgendem bemerkenswerten

Schreiben abgelehnt worden
Ihre Beſchwerde vom 14. Juli gegen die Verfügung des Polizei
präſidenten vom 4. Juli III. A. 1162, betreffend das Verbot der von
Jhnen auf den 5. Juli im Saale des „Drei Kaiſerbund“, Große
Storchſtraße 7 hier, angemeldeten öffentlichen Volksverſammlung weiſe
ich als unbegründet zurück.

Sie als Einberufer der Verſammlung ſind polizeilich als Anhänger
der anarchiſtiſchen Partei bekannt.

Als Thema hatten Sie bekanntgegeben
1. Sozialdemokratie oder Sozialismus.
2. Freie Diskuſſion.
Sprecher über das angekündigte Thema ſollte Albert Weidner

Berlin, eine als zielbewußter Anarchiſt bekannte Perſönlichkeit, ſein.
Jm Hinblick auf Jhre und die Perſönlichkeit des Sprechers, ſowie
das zu erwartende Publikum war anzunehmen, daß die Verſamm-
lung anarchiſtiſchen Zwecken dienen und in derſelben anarchi-
ſtiſche Grundſätze vorgetragen, erörtert und verbreitet werden
ſollten. Frate Grundſätze bedeuten eine öffent-
liche Gefahr, weil ſie die Verſammlungsteilnehmer in An
ſchauungen fördern, die ſchließlich zu Verbrechen
führen. Das Verſammlungsrecht iſt aber nach 29 und 30
der Verfaſſungsurkunde nur zu ſolchen Zwecken gegeben,
welche den Strafgeſetzen nicht zuwiderlaufen. Aus
den Perſönlichkeiten des Einberufers und des Sprechers war zu
folgern, daß mit den Erörterungen in der Verſammlung ſtrafgeſetz-
widrige Zwecke verfolgt werden würden. Nach der allgemeinen
Vorſchrift des S 10 T. II Titel 17 des Allgemeinen Landrechts iſt
es Pflicht der Polizei, die nötigen Anſtalten zur Erhaltung der
öffentlichen Ruhe, Sicherheit und Ordnung und zur Abwendung der
dem Publikum oder einzelnen Mitgliedern desſelben bevorſtehenden
Gefahren zu treffen. Das Verbot was deshalb nach dieſer Geſetz
vorſchrift gerechtfertigt.“

Die Anarchiſten haben gegen dieſen Beiſcheid Beſchwerde beim
Oberpräſidenten v. BVoetticher eingereicht.

Wie wir übrigens weiter dem „Anarchiſt“, einem in Berlin
in großem Format erſcheinenden Blatte, entnehmen (es trägt
charakteriſtiſch die Worte an der Spitze: „Weder Gott noch Herr,
weder Autorität noch Majorität, weder Monarchie noch Volksſtaat,
weder Privateigentum noch Lohnſyſtem!“ und „Anarchie iſt Ord-
nung, Freiheit und Wyhlſtand für allel“), haben die Berliner
Anarchiſten wegen Auflöſung einer Verſammlung bei Erörterung
De Generalſtreiks Beſchwerde beim Oberverwaltungsgericht ein
gelegt.e Ziegenrück, 22. Aug. (Talſperre.) Die Vorarbeiten

der an der oberen Saale geplanten Talſperre ſind in der jüngſtenu wie um ein gut Stück gefördert worden. Jn der letzten
oche wurden die Vermeſſungsarbeiten zur Waſſerleitung nach

Pößneck ausgeführt, die dazu dienen ſoll, den dortigen großen
IJnduſtrieanlagen auch in waſſerarmen Zeiten gleichmäßig reichliches
Waſſer zuzuführen. Zu dieſem Zwecke ſoll im Haintal bei Pößneck
ein Sammelbecken angelegt werden, das einen Faſſungsrauin
von rund 134 Millionen Kubikmeter erhalten ſoll. Zur Förderung
und möglichſt ſchnellen Realiſierung des TalſperrenProjektes hat
ſich kürzlich in Pößneck ein Komitee gebildet, an deſſen Spitze der
tatkräftige und energievolle Kommerzienrat Berger ſteht, dem die
Stadt Pößneck ſchon manch wertvolle neuzeitliche Einrichtung zu
verdanken hat. Aber nicht nur für Pößneck und den Kreis Ziegen
rück, ſondern auch für die weitere Umgegend wird das Unter-
nehmen von Bedeutung ſein. Wie wir erfahren, werden zur Zeit
mit den Jnduſtriellen von Saalfeld und Neuſtadt, ſowie mit der

königlichen Eiſenbahndirektion Erfurt Unterhandlungen geführt, ob
dieſe ſich zur Abnahme von Kraft und Licht aus der Talſperre ver
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ſtehen würden. Die Mühlenbeſitzer an der oberen Saale ſind jetzt
von dem Segen der Talſperren auch mehr überzeugt und zeigen
ſich den Unternehmern gegenüber entgegenkommender als bisher.

B. Deſſau, 268. Auguſt. ohn Oppenheim-
Stiftung. Eichweſen. Desinfektions-An-ſt alt.) Die Stadt Deſſau iſt bekanntlich nach dem Tode der
Baronin v. CohnOppenheim Erbin eines beträchtlichen Teiles
des Vermögens derſelben geworden, und zwar beläuft ſich der
e Kapitalbeſtand der aus der Erbmaſſe gebildeten Cohn

ppenheim Stiftung auf 5 116 000 Mark, einſchließlich 432 000
Mark Konſortialbeteiligungen, deren Wert nur auf dem Wege der

feſtzuſtellen iſt. Da ferner ein Teil des Kapitals in
Jnduſtriewerten, bei denen Verluſte an Kapital und Zinsertrag
wenigſtens nicht ausgeſchloſſen ſind, beſteht, beſchloß geſtern der
Gem rat, zur Sicherung gegen derartige Verluſte aus den
Erträgniſſen einen Reſervefonds für die Stiftung zu bilden und
dieſen dieſes Jahr mit 50 000 Mark zu dotieren. Die

che KontinentalGasgeſellſchaft hat hier eine große Fabrik
für Gasuhren. Die Eichung der letzteren wird im ſtädtiſchen Eich
amt vorgenommen und der Stadtkaſſe fließt hieraus eine jährliche
Einnahme von 34 000 Mark zu. Wenn die geplante Neuregelung
des Eichweſens auf geſetzlichem Wege erfolgen ſollte, würde dieſe

der Stadt verloven gehen und der Staatskaſſe zufließen.
Der einderat beſchloß daher, an den Reichskanzler zu peti
tionieren und zu bitten, entweder für Deſſau beſondere Be
i en zu treffen oder der Stadt für ihren Verluſt eine Ent
chädigung zu gewähren. Weiter wurde in der geſtrigen Ge-

meinderatsſitzung der Bau einer neuen Desinfektionsanſtalt für
18 700 Mark beſchloſſen.

Letzte Telegramme.
Wilhelmshöhe, 24. Aug. Se. Maj. der Kaiſer traf mit

Gefolge geſtern abend um 8 Uhr auf dem hieſigen Bahnhofe
ein und begab ſich zum Schloß.

Gelſenkirchen, 24. Aug. Wegen Lohn- Differenzen traten
900 Maurer und Bau- Hilfsarbeiter in den Ausſtand.

Elbing, 24. Aug. Bei dem Bahnhof Schönſee wurde
die Frau des Fuhrwerksbeſitzers Foth aus Siegfriedsdorf
vom Zuge getötet; ihr Mann erlitt ſchwere Verletzungen.

Eſſen a. R., 24. Aug. Jn Wattenſcheid erſtach der Ar
Arens ſeinen verheirateten Bruder auf offener

traße.Prukfurt a. M., 23. Auguſt. Nach einer NewYorker Meldung

der „Frankfurter Zeitung“ hat das mexikaniſche Gericht in erſter Jnſtanz
die MexikanZentral- Eiſenbahn zur Zahlung von 9 727 000 Dollars
Gold an die Bondholders verurteilt.

Wien, 24. Aug. Die „Wiener Ztg.“ veröffentlicht einen
Staatsvertrag zwiſchen Oeſterreich- Ungarn und Sachſen be
treffs Uebernahme der Linien der ZittauReichenberger
S ne Geſelſchaft „in das Eigentum des ſächſiſchen

aates.
Wien, 24. Aug. Der Profeſſor der Medizin, Hofrat

Anton Draſche iſt geſtern abend in Vöslau geſtorben.

Wetter-Ansſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Donnerstag 25. Auguſt: Windig, bewölkt, Regenſchauer,
normal warm.

Freitag, 26. Auguſt Fortdauer wahrſcheinlich. vielfach Regen.

Vaſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der h ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.

bedeutet über, unter Null.)
Fan Vudhe

Saale.
W 23. Auguſt 1,53 (24. Auguſt 1,531

rotha 0,90 0,90 222. Auguſt 0,60 23. Auguſt 0,50 (0,10

0,20 o,28 0,08Calbe, Obp. 1,20 x 1,14 0,06do. Untp. C 0,40 e 0,46 0,06 z
Unſrut.

Straußfurt 22. Auguſt 0,60 23. Auguſt 0,65 0,05
Moldau.

Budweis 21. Auguſt 0,25 Auguſt 0,18 0,07Prag 0,06 0,o2 0,04Havel.
Brandenburg 22. Auguſt 23. Auguſt
Oberpegel 1,74 4 1,72 0,02Unterpegel 0,10 o, 0,01Rathenow

Oberpegel 1,22 a 1,17 (0,05Unterpegel x 0,44 a 0,44Havelberg 0,22 o,28 0,06Elbe.
Pardubitz 21. Auguſt 0,53 22. Auguſt 0,631

Brandeis 0,67 0,65 0,02Melnik 1,16 1,10 o,o3Leitmeritz 22. Auguſt 1,09 23. Auguſt 1,07 0,02

u 0,93 0,95 0,02Dres v 2,30 v 2,29 J 0,01Torgau 0,57 0,59 0,02]Wittenberg 2 0,03 o,o4 l 0,01Roßlau 2 0,43 0,43Aken 0,27 a 0,26 0,01Barby 0,82 0,31 0,01Magdeburg 0,11 7 0,08 0,03Tangermünde 2 0,21 o,19 0,02Wittenberge 0,15 0,17 0,02Lenzen 7 0,08 0,09 0,01Dömig 0,58 0,60 0,02Darchau e 970 0,71 0,01Lauenburg 7 r 0,48 3 48
Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 24. Auguſt: 199

Börſen- und Handelsteil.
TagesMarktberichte,

Berlin, 23. Auguſt. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am hmarkt: Weizen märk.
und havell 179,00 182,00 ab Bahn, Dezember 185,25 185,50 C.
Roggen, märk. und poſ. 139,50--140,00 ab Bahn. Gerſte, leichte inl.
Futtergerſte 131,00 138,00 ſchwere 139,00 146,00 ab Bahn
und frei Wagen, ruſſ. und Donaugerſte 126,00 131,00 .4 u Wagen.

fer, Tmärk., mecklenb., pomm., Preuß., poſ. und ſchleſ. fein 155,00
s 166,00 mittel 149,00 154,00 gering 145,00 148,00

ab Bahn und frei Wagen, ruſſ. 141,00 144,00 frei Wagen.
Mais, amerik. mixed 131,00 133,00 runder 126,00 129,00
türk. Mixed 130,00 131,00 frei Wagen. Erbſen, inländ. und
ruſſ. Futterware mittel 152,00 156,00 feine und Taubenerbſen
157,00-170,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 23,25
bis 25,25 Roggenmedi 0 und 1 17,60 18,80 Weizenkleie
10,50--11,00 Roggenkleie 11,75-- 12,25 A. Mitiagsbörſe:
Weizen, neuer märk. und havell. 179,00--180,00 ab Vahn, Septbr.
183,75--183,50 Oktober 184,00 183,50 Dezember 185,25
bis 184,75 G. Roggen märk. und poſ. 273 139,50 C. ab Bahn,
September 142,00 141,50 Oktober 142,50 143,00 Dezember
146,00 145,00 Hafer, märk., mecklenburg,, pomm., preuß.,
doſ, und ſchleſ. fein 154,00 165,00 mittel 148,00 153.00

gering 144,00 147,00 ruſſ. 141,00--143,00 September
142,50 142,25 142,50 Oktober 142,75 143,25 Dezember
144,50-- 145,25 Mais, amerik. und mixed 131,00 132,00
runder 126,00 128,00 türk. mixed 130,00 131,00 Oktober
121,00 Weizenmehl 00 23,25-25,25 A. Roggenmehl 0 und 1
17,60 18,80 Rüböl Oktober 44,30 G., Dezember 44,80 bis
44,60 Mai 45,40 Br. Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich):
Weizen September 183,50 Oktober 183,50 Dezember 185,00 C.
Roggen September 141,75 Oktober 143,00 Dezember 145,25 C.
Hafer September 142,50 Oktober 143,00 Dezember 144,75 A.
Mais September 122,00 Oktober 121,25 Dezember 122,25
Mehl September 17,85 Oktober 18,00 AC, Dezember 18,35
Rüböl loko 44,70 Auguſt 44,50 AG, Oktober 44,30 Dezember
44,60 Mai 45,40 M.

Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern,
Notierungsſtelle.

Weizen Roggen Gerſte Haferz gg 2 133Königsberg i. Pr. 180--185 130 134 148Goldap 180 185 125- 130 130--135 125- 130
Allenſtein 170 180 123 135 117--129 120 140
Danzig 184 130 148 142Thorn 163 168 126--132 122 126 127--132
Uckermark 175--180 133 140 134- 150 140 158
Mittelmark, Priegnitz 174 178 128--138 130 150 126 160
Neumark 174 180 130--138 136 146 130--152

174-185 130 140 128 145 132 150
Stettin (Bezirk) 175--176 133 137 2 125-- 130
Stettin (Platz) 175--176 133 137
Anklam (Platz) 174 134 135 136Poſen 167--177 125--130 134--145 134--140
Bromberg 170--178 124 129 SBreslau 169--179 127--137 137--147 124 140
Striegau 174--182 130--136 138 153 134--140
Löwenberg (Schl.) 178--180 133 134 140--142 123 134
Strehlen 169 176 131 135 132 145 130--140
Magdeburg 163--177 129--138 145-- 180 125--142
Altmark 160--165 124 130 e 130 136
Merſeburg, öſtl. d. Mulde 171 131 167 7
Merſeburg, weſtl. d. Mulde 150--176 120 140 120 185 120--148
Erfurt 155--170 120 150 145 190 120--140Kiel 170 140--145 140 145 150 155Hannover Süd 152 170 126--138 120--170 123 146

do. Elbe Weſer 160- 185 130--138 112 142- 155
do. Weſt 167 136 146 120 140 124--134

Münſterland 169 138 2Weſtf. Jnduſtriebezirke 173 181 142 148 118 125 152 158
da “rnerland 160 168 131 138 127- 135 129 135
aſſel 164 168 130 -132 2 128 145

Stadt Mindeſtgen hre eher FfIkekung 450 g. p.
a n e gew P- S. p. P. e o eBerlin s 142 IKönigsberg i. Pr. 179 140 120 145Breslau 180 137 147 140Poſen 177 130 145 138annover 170 138 170 146euß 180 146 7 147Mannheim 190 146 7 150Hamburg 181 143 7 2Raps: Stettin 189--191 c.

Jn der geſtrigen Tabelle muß es heißen Poſen Weizen 167,00
bis 177,00 C. ſtatt 170,00 180,00 C.

y geund eigener werde S In e ver Leon auſ
au eigener er Depeſchen in Mark per ne einFracht, Zoll und Speſen, Zilga ießligh der ualitäts

terſchiede
am 23. Aug., am 22. Aug.

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 1134 Cts. c. 222,00.40.224,75

„Chicago n Sept. 109 Cts. 228,75 230,00
Jn Liverpool frei do. 7 ſh. 670 d. „211,25 210,75
Von Odeſſa nach loko 100 Kop. 186,25 185,

Riga 7 loko 103 Kop. 182,25 181,00Zn Paris Aug. 22,95 fes. 186,25 187,25Von Newyork nach Berlin Roggen loko 70 Cts. „163,00 163,00
Odeſſa loko 69 Kop. 145,25 145,25Riga loko 78 Kop. „149,25 149,25„Newyork nach Berlin Mais Sept. 59 Cts. 126,25 126,50

Halle a. S., 23. Auguſt. Bericht über Hen, Stroh ze., mit
geteilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für 50 kg und
zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 1,80
in einzelnen Fuhren 2,25

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh1,35 Weizenſtroh 1,30 zu Streuzwecken bei hen
Roggenſtroh 1,50 in einzelnen Fuhren: 1,65, Breitdruſch bei
Partien Roggenſtroh 1,65

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten bei Partien
4,50 in einzelnen Fuhren: 5 minderwertige Sorten bei
Partien 3,50 4,00 AC, in einzelnen Fuhren 4,50 C.

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten und minderwertige Sorten
ohne Angebot.

Tor e u in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,05 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier: 2
m einzelnen vom Lager 2,30--2,50

Viehmärkte.

Hamburg, 23. Auguſt. Bericht der Notierungs
Kommiſſion.) Dem heutigen Kälbermarkt a. d. Viehhof „Stern
ſchanze“ waren angetrieben 1301 Stück; dieſelben verteilten ſich der

erkunft nach auf Hannover 1113 Stück, Mecklenburg 129 Stück,
chleswigHolſtein 59 Stück.

Es wurde gezahlt für 50 kg Schlachtgewicht:
Beſonders gute Doppellender 99 108 I. Qual. 875--93

II. Qual. 80-85 III. Qual. 72--78 geringſte Sorte
591 66 4. Unverkauft blieben Stück. Der Handel war recht rege.

Waren und Produktenberichte,
Getreide.

Hamburg, 23. Auguſt. Weizen feſt, holſteiniſcher und mecklen
burgiſcher 178--184. Hard Winter Nr. 2 Aug.Sept.Abladung
Roggen feſt, ſüdruſſiſcher feſt, Pud 20/25 Aug. -Abladung 100,00,
holſteiniſcher und mecklenburgiſcher 136 144. ais feſt, Amerik.
mixed Auguſt-Abladung 100,00. Hafer feſt, Gerſte feſt.Peſt 23. Auguſt. W flau, per Oktober 10,89 Gd., 10,90 Br.

Roggen per Oktober 8,40 Gd., 8,41 Br. Hafer per Oktober 7,35 Gd.,
7,86 Br. Mais per Auguſt Gd., Br., per September
7,63 Gd., 7,64 Br., per Mai 7,57 Gd., 7,58 Br.

Paris, 23. Auguſt. (Anfang.) Weizen matt, per Auguſt 22,85,
per September 22,90, per September Dezember 22,30, per November
Februar 23,80. Roggen ruhig, per Auguſt 15,40, per November
Februar 16,65.

Paris, 23. Auguſt. (Schluß). Weizen behauptet, per Auguſt 22,90,
per September 23,00, per September- Dezember 23,40, per November
Dezember 23,05. Roggen ruhig, per Auguſt 15,40, per November
Februar 16,50.

London, 23. Auguſt. An der Küſte Weizenladung angeboten.
vef ln erven, 28. Auguſt. Weizen feſt, Mais feſt, e ſtetig,

er ſtetig.
NewYork, 23. Auguſt. (Telegraum.) Roter WinterWeizen loko

112, per September 113, per Oktober per Dezember 112
per Mai 113 Mais per September 60 per Dezember 60 per
Mai Mehl 410. Getreidefracht 1.

Chieago, 23. Auguſt. (Telegr.) Weizen per September 108
per Dezember 109 Mais per September 55

Raps.
Hamburg, 23. h m Rapsſaat feſt. Holſtein., mecklenburger und

niederelber 193--200 Mk.
Peſt, 23. Auguſt. Raps per Auguſt Gd. Br.

Zucker.
Hamburg, 23. Aug. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker 1. Produkt

Baſis 880 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Auguſt
21,10, per September 21,20, per Oktober 21,70, per Dezember 21,60,
per März 21,80, per Mai 22,00. Ruhig.

Hamburg, 23. Aug. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker 1. Produkt
Baſis 88 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Auguſt
21,00, per September 21,05, per Oktober 21,50, per Dezember 21,45,
per März 21,70, per Mai 21,85. Ruhig.

London, 23. Auguſt. 969/0 Proz. JavaZucker loko feſt, 11 ſh.
6 d. Verkäufer. Rüben Rohzucker loko flau, 10 ſh. 597, d. Wert.

Kaffee
Hamburg, 23. Auguſt, vorm. Kaffee Termin Notierungen.

Nur für Good average Santos. September 361 G., Dezember 37/, G.,
März 38 G., Mai 38 G. Tendenz: Stetig.

Hamburg, 23. Aug., nachm. KaffeeTerminNotierungen. Nur für
Good average Santos. September 36 G., Dezember 371/, G., März
38 G., Mai 38 G. Tendenz: Ruhig.

Amſterdam, 23. Aug. JavaKaffee good ordinary feſt, loko 30
Havre, 23. Auguſt. Kaffee. Good average Santos per September

45,25, Dezember 45,75, März 46,50, Mai 47,00. Tendenz Behauptet.
Newyork, 23. Auguſt. Kaffee ſchloß feſt, 10 15 Punkte höher.

Zufuhren in Rio 27 000 Sack, in Santos 53 000 Sack.
Petroleum.

Hamburg, 23. Auguſt. Petroleum ruhig, Standard white loko
r.

Antwerpen, 23. Aug, Petroleum. Raff. Type weiß loko 199, bez.
n. Br., do. per Auguſt 198/, Br., do. per September 20 Br., do. per
Oktober 20 Br. Tendenz: Ruhig.

NewYork, 23. Aug. (Telegramm.) Petroleum Standard white
in NewYork 776, do. in Philadelphia 765, do. in Refined Caſes
1040, do. Credit Balances at Oil City 150.

Spiritus.
Hamburg, 23. Auguſt, Spiritus feſt, Auguſt Br.,

26 z AuguſtSeptember Br., 26 G., SeptemberOktober
Br., 26 G.Paris, 23. Aug. (Anfangsbericht.) Spiritus matt, Aug. 42,00,

September 42,00, September- Dezember 39,00, Januar April 37,75.
Paris, 23. Aug. (Schlußbericht.) Spiritus matt, Aug. 41,00,

September 41,00, September Dezember 38,50, Januar April 37,50.
Hülſenfrüchte.

Magdeburg, 23. Auguſt. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis
21,00 WMk., Speiſebohnen (weiße) 18,00-33,00 Mk., Linſen 24,00 bis
34,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 23. Auguſt. Rüböl loco 49,00, Oktober 47,50.
Hamburg, 23. Auguſt. Rüböl feſt, loco 47,00.
Amſterdam, 23. Auguſt. Leinöl träge, loco Septbr. 187/6,

Sept.Dez. 187/, Jan.-Mai JuniAuguſt
Hamburg, 22. Auguſt. Schmalz. Amerikan. Steam 34/, Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial Mk., do. do. Chamber
lain, Roe u. Co. 36 Mk., do. do. Choice Grocery Mk., div.
Marken 35 36 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

New-York, 23. Auguſt. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
7,30, do. Rohe und Brothers 7,40.

Paris, 23. Auguſt. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Auguſt 48,75,
Septbr. 18,75, Sept. Dez. 49,25, Jan.April 50,00.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 23. Auguſt. Kartoffelſtärke 24,25 Mk., Kartoffelmehl

24,25 Mk., feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 22. Auguſt. Kartoffelſtärke 22 --23 Mk., Lieferung

Okt.Dez. 22—-22 Mk., Kartoffelmehl, prompt 23 24 Mk.,
Lieferung Okt.Dez. 22— 221 Mk., SuperiorStärke 25--23 Mk.,
SuperiorMehl 24—-24 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 28. Auguſt. Eßkartoffeln, neue 6,50 bis 7,60 Mk.
für 100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 23. Auguſt. Rindfleiſch im Großhandel 1,08 bis

1,10 Mk., von der Keule 160 Mk., Bauchfleiſch 1,20-—1,40 Mk.
Schweinefleiſch 1,20-1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20—1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20-—1,40 Mk., Speck, geräuch., 1,40 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 3,20-4,00 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 22. Auguſt. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich jenach Qualität per Pfund Steinbutt, Foße und mittel 90 100 Pfg.

kleine 40——80 Pfg., Seezungen, große 200--220 Pfg., kleine 110 bis
120 Pfg., däniſche Pfg., Kleiße, große 70—-90 Pfg., kleine
30--60 Pfg., Rotzungen 40--50 Pfg., Schollen, grgfe 45-—-60 Pfg.,
mittel 40-—50 Pfg., kleine 20—35 Pfg., lebende Karpfen Pfg.,
Schellfiſche, große 30--40 Pfg., mittel 20--25 Pfg., kleine 1218Pfg., Cabliau, große 15--20 afg, kleine 10--15 Pfg., Seehechte 25— 30

g Lengfiſch 6--9 Pfg., Blaufiſch 8--10 Pfg., Knurrhähne 6 bis
8 Pfg., Dorſch Pfg., Rochen 5--8 Pfg., Elblachs 220-260 Pfg.,
Lachs, rothfl., 210--230 Pfg., Silberlachs Pfg., Lachsforellen
100--160 Pfg., Zander 70--110 Pfg., Flußhechte 75-90 Pfg., Schnepel

Pfg., Barſe 25--30 Pfg., Brachſen 25—30 Pfg., Hummern,
lebende 240 -250 Pfg.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 23. Auguſt. Richtſtroh 3,60--4,30 Mk., Krumm-

ſtroh 2,50-—3,40 Mk., Heu 7,00--7,50 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 23. Auguſt. Baumwolle. Feſt. Upland middling

loco 57 ſo. rAntwerpen, 23. Auguſt. Wolle. LaPlataZug Type B. Septbr.
65,172 bez., März 5,07 Verkäufer. Ruhig.

Havre, 22. e 34 Uhr. Wolle. Auguſt 156,50,
Dezember 158,50. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 23. Auguſt. (Schluß-Bericht.) Baum wolle. Um
atz d ſlen, davon für Spekulation und Export 400 Vallen.

z

Amerikan. good ordinary Lieferungen Unregelmäßig.

Per Auguſt 6,15, Per Dez. Jan. 5,55,
Aug.-Sept. 5,95, Jan. -Febr. 5,54,
Sept.Okt. 5,73, Febr.-März 5,54,
Okt.Nov. 5,61, 5,55,Nov.Dez. 5,58, April-Mai 5,55.

Metalle.
Amſterdam, 23. Auguſt. Baneazinn behauptet, loco 74London, 23. Auguſt. Silber 201 An ChiliKupfer 57 Lſtrl.,

r 3 Monate 578/, Lſirl., Blei ſpan. i 11i Lſirl., engl. 117/g Lſtrl.Zinn 12177g Lſtrl., Zink 22 Lſtrl.

Glasgow, 23. Auguſt. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants h. d. Warrants Middlesborough 3 42 b. 11 d.

Düngemittel.
Hamburg, 22. Auguſt. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 9,42
Rio de Janeiro, 22. Auguſt. Wechſel auf London 12

C Z Z„Z„J J GVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz u. Allgemeines: Otto E. Neumann für Lokales: Erich Beuthuner;
für den Börſen- und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren

Für unverlangt eingehende Nanuſtripte und Beiträge übernimmt die Redaktkon
leinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſellen, muß

das Porto beigefügt ſein.
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Rechnungen, Fakturen, r e e e Eingang Gr. Frauhausſtr. 30)

Mit 1 Beilage,Halle a, S.Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Ha
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